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für  d ie 2.  Anderung des Bebauungsplanes Nr.  96

- Engelsbyer laleo -

1.  GRENZEN DES GELTUNGSBEREICHES

Die ?. Andertrng des Bebauungsplanes Nr. 96 wird begrenzt:

- im Norden durch die nördl iche Grenze des Flurstückes 102 der FLur L 50

- im Osten durch eine Linie ca. 85 m östl ich des Engelsbyer ldeges

- im Süden durch die nördl iche Grenze der Gemein-bedarfsf läche für Schulen

( Fördegymnasium)

- im t{esten durch den Engelsbyer hleg.

?" RECHTLICHE VORSCHRIFTEN

2.1 Rechtsglundlaqe

Grundlage für die Aufstel lung des Bebauungsplanes ist  das Bundesbaugesetz

mit  den auf ihm beruhenden Rechtsverordnungen wie z,  B. Baunutzungs- und

Planzeichenverordnung sowie die Landesbauordnung.

2.  2 Flächennutzunqsplan

Der Bebauungsplan wurde gemäß $ B Bundesbaugesetz aus dem wirksamen

Flächennutzungsplan entwickelt ,  der den Planbereich als " tdohnbauf]äche"

darstel l t  .

2.1 Aufzuhebende Satzt{ngen

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der 2. Anderung roird der Be-

bauungsplan Nr.  96 rechtsverbindl ich sei t  den 26.A2.I975 aufgehoben.

'. 
STJ{DTEBAULICHE MAßNAHMEN

, ] , ' l  Gründe für die Planänderunq

Die im bisherigen Plan ausgewiesenen Gartenhofhäuser waren nicht zu ver-

kaufen" Im Interesse einer alsbaldigen Nutzung der vorhandenen Infra-

struktur wird nunmehr die ttoffene Bauweisert festgesetzt, welche eine

flexiblere Anpassung an die unterschiedLlchen tdünsche der Bauwil l igen

er laubt.
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1.2 Art  der Nutzunq/Gl iederunq
- . t i legen der unmitLelbareq N_ähe der Gemeinbedarfsf läche (Kirche,/Scnule)

wurde die Art 'der Nutzung af-s al lgemeines hlohngebiet (tr lA) iestgesetzt.

Der Bereich gl iedert  s ich wie fo lgt :

l , r lohnbauf Iäche: 0,57 ha

Straßenverkehrsf läche: 0,19 ha

Gesamtf läche: 0,86 ha.

Erschl ießunq

Die frschl ießung erfolgt  vom Engelsbyer hleg, der entsprechend ausge-

baut wird und im Bedarfsfal l  auch ars Zufahrt  zum Schulgelände des

Fördegymnasiums genutzt  werden kann.

Die innere Erschl ießung des ?lanbereiches vird.  durch e ine

schmale St ichstraße mit  e inem i ' lendepLalz,  d.er so dinensi-

oniert  is t ,  d"aß al le Grund.stücke e inen eigenen Anschluß an

eine öf fentLiche Verkehrsf läche habenr gesichert .  Der im

Plan festgesetz 've Iußweg dient bei  seiner lYei ter führung der

Verbind.ung von vorhandenen und geplanten Straßen,

Kosten der Städtebaul ichen Maßnahmen

l)  Ausbau des fngelsbyer ln leges und Neubau der P].anstraße 456"000r00 DM

2) Ausbau der Hi ldebrandtstraße (Gehwege) 75.000,00 DM.

).5 Grünfestsetzunq

Zur Gestal tung und Gl iederung des Engelsbyer hleges wurden Straßenbeglei t-

grün und . ,$f lan.ende Bäume vorgesehen. 
(

Für die Verbrei terung des Engelsbyer la leges an der 0stsei te wird ein vor-

handener Knickwal l  e inschl ießl ich Bewuchs überplant.  AIs Ausgleichsmaß-

nahme wird an der Südseite in Überlei tung zur dort igen Hangul iese eine

Neuanpf lanzung vorgesehen.

4.  SONSTIGES

4.1 Geplante Osttanqente

Die in ca.  100 m Abstand vom Pl,anbereich dargestel l te geplante 0st tangente

sol l  vorerst  nur bis zum ca. I  km südl ich gelegenen Anschluß-Travestraße

ausgebaut werden. Eine tdei ter führung bis zur 0steral lee ist  zum gegen-

wärt igen Zei tpunkt nicht  absehbar.  Es ist  daher s innvol l ,  er forder l iche

Lärmschutzmaßnahmen erst im Zusammenhang mit  der konkreten StraßenpJ-a-

nung nach den dann gül t igen Rechtsvorschr i f ten vorzusehen,um nicht  heute

ein Baugebiet  mit  e inem auf absehbare Zei t  n icht  bzw. v ie l le icht  auch
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nie notwendigen Erschl ießungsaufwand für die Erstel lung

maßnahrnen zu belasten.

von Lärmschutz-

4.2 Infrastruktur

Die erforder l iche Infrastruktur ist  im Stadttei l  Mürwik vorhanden.

4.3 Ver-  und Entsorqunq

Die Versorgung mit  l , r lasser,  Strom, Fernwärme sowie die Abfal lbeseit igung

sind gesichert .  Die Entsorgung erfolgt  durch die zentrale Abwasserklär-

anlage

4.4 Kosten der Städtebaul ichen Maßnahmen

Nach den vorschr i f ten der $$ rzz f f  Bundesbaugesetz i .  v.  m. der Er-

schl ießungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt Flensburg einen Erschl ie-

ßungsbei t rag für die erstmal ige endgüIt ige Herstel lung einer f rschl ie-

ßungsanlagerund zwar in Höhe von 90 ,o6 des Erschl ießungsaufwandes von

den Eigentümern bzw. Erbbauberecht igten der erschlossenen Grundstücke.

Der StadtanteiL beträgt I0 96.

,  
Sofern ein [ rschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt, erhebt die

Stadt Flensburg zur Deckung des Aufwandes für die Verbesserung sowie

den Aus- und Umbau von berei ts erstmal ig endgüIt ig hergestel , l ten Straßen,
l i r legen und Plätzen gemäß $ B Kommunalabgabengesetz i .  V. m. der- Straßen-

beitragssatzung von den Grundstückseigentümern bzw. von den an der

Nutzung der Grundstücke dingl ich Berecht igten, denen der Ausbau Vor-

te i le br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag; Dieser l iegt  zwischen 25 und 15 gt

des Ausbauaufwandes.

Die Kosten der Grundstücksent.wässerung gehören zu den Einr ichtungen der
Städt ischen Abwasseranlage, deren Herstel lungskosten durch Anschlußbei-

träge nach den Kommunalabgabengesetz sowie der Beitrags- und Gebühren-

satzung der Stadt Flensburg gedeckt werden.

,IL
l


